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Weihnachtsbrief 2021 

Liebe Förderer der Beca Konder-Stiftung, 

sehr geehrte Freunde Kolumbiens, 

Dezember 2021 
(Beca Weih 2021.doc) 

Ihnen und Ihren Angehörigen, Freunden und Bekannten wünscht der Vorstand der 
Beca Konder-Stiftungfrohe und besinnliche Festtage sowie ein 

glückliches Jahr 2022. 

s deseamos una Feliz Navidad y un prospero Aiio Nuevo. 

!f2�/f
;;'JM. � 

;;;7ttf!t'# 
Erwin Hilb 

Beca Konder - Stiftung 
Vorstandschaft 
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a todos los 
colombianos y amigos 

de 

Schüler-Patenschaften „Lidias Kinder" und Beca Konder-Stiftung 

oder: „Ein Senfkorn geht auf" 

Mit Fug und Recht kann man das Gleich­
nis vom Senfkorn (Mk 4,30-32) der nach­
folgenden Geschichte voranstellen, in der 
das „Senfkorn" den Namen Lidia de Paz 
Martfnez trägt. Ihr wurde im SPIEGEL SPE­
CIAL Nr. 1 /2005 ein Beitrag gewidmet, 
nachdem sie 2004 in Berlin für ihr soziales 
Engagement mit dem Theodor-Fontane­
Preis ausgezeichnet worden war. Nach 
ihrem Abitur am Frauenlob-Gymnasium in 
Mainz absolvierte Lidia de Paz Martfnez in 
Kolumbien ein Sozialpraktikum, bei dem 
sie verarmte Kinder betreute und unter­
richtete, u.a. in Geographie, Englisch und 
Spanisch. Dazu hieß es in der Laudatio auf 
die Fontane-Preisträgerin: „Der Kontakt 

lief über Professor Dr. Peter Paul Konder, 

einem Mathematiker der Universität Mainz, 

der zu mehreren Universitäten in Kolumbien 

Partnerschaften gegründet hat und Lidia de 

Paz Martfnez den Kontakt zu dem hollän­

dischen katholischen Orden San Camilo 

hergestellt hat. Sieben Monate arbeitete 

sie als Lehrerin in einem Schulprojekt in 

einem Armenviertel von Barranquilla mit 

dem Namen ,La Paz!!' Barranquilla ist eine 

der größten Städte an der karibischen Küste 

Kolumbiens, in der viele Menschen unter­

halb der Armutsgrenze leben". 

koLumB1eN aktuell NR. 114 apRIL 2021 
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Nach ihrer Rückkehr rief sie das nach 
ihr benannte Schüler-Patenschafts-Projekt 
„Lidias Kinder" ins Leben, das sie von 
2000 bis 2007 gemeinsam mit der Nie­
derlassung des Deutsch-Kolumbianischen 
Freundeskreises in Frankfurt/Offenbach 
betreute. Ziel war es, Förderer und Interes­
senten zu gewinnen, die den Neubau eines 
Unterrichtsgebäudes für das Schulprojekt 
unterstützen würden. Bislang betreute als 
einzige Lehrerin Osiris Julia 256 Kinder im 
Alter zwischen 5 und 1 8  Jahren, von denen 
etwa 1 90 regelmäßig am Unterricht teil­
nahmen. Der weitere Schulbesuch wurde 
viele Jahre von 1 00 Paten finanziert. Das 
Projekt fand viele Freunde, beispielsweise 
auch das Frauenlob-Gymnasium Mainz, 
an dem Lidia de Paz ihr Abitur abgelegt 
hatte. Dort fanden sich weitere Mitstreiter 
wie die Brüder Christian und Marcel Herr­
mann, die Vorträge über das Projekt und 
die aktuelle Situation in Kolumbien hielten. 
Ein anderer großer, ehrenamtlicher För­
derer und guter Freund von Lidia war Phi­
lipp Graze, der das Projekt insbesondere 
in der Anfangszeit maßgeblich unterstütz­
te. Aufopferungsvoll engagierten sich auch 
Jürgen Häger und seine Gattin Eisa Maury 
de Häger sowie Angelica Geson, die über 
viele Jahre für den Kontakt zwischen den 
Pateneltern in Deutschland und den Pa­
tenkindern in Kolumbien sorgten. Ab dem 
Geschäftsjahr 2007 wurde das Projekt „Li­
dias Kinder" in die Beca Konder-Stiftung 

koLumBieN aktuell NR. 114 apRIL 2021 

eingegliedert, ein lang gehegter Wunsch 
von Prof. Dr. Peter Paul Konder. 

Nach dem überrasc-henden Tod von 
Emilia Navarra Anfang 2020, die viele 
Jahre bis 201 9  Schüler beim Orden San 
Camilo im Barrio „La Paz" betreut hatte, 
wurde diese Stelle nicht mehr besetzt. Da­
rüber hinaus erfuhren wir von Schwester 
Maria Poulisse, dass die Grundschulhilfe 
nicht mehr notwendig sei dank umfangrei­
cher Unterstützung des Schulbildungspro­
gramms durch die Regierung. So wurden 
in den letzten Jahren auch in Barranquilla 
viele öffentliche Schulen neu gebaut, de­
ren Besuch gebührenfrei ist. Dadurch ist 
auch den von uns in den letzten Jahren 
unterstützten Kindern von Binnenflücht­
lingen ein kostenloser Besuch der Grund­
schule möglich geworden. 

Nachdem Schwester Maria Poulisse 
uns im August 2020 informiert hatte, 
dass das ehemalige und so erfolgreiche 
Schüler-Patenschafts-Programm „Lidias 

Kinder" in der bisherigen Weise nicht 
weitergeführt werden könne, konzentrier­
ten wir unsere Hilfe wieder auf den Kern­
bereich unserer Beca-Konder-Stiftung, 

die Vergabe von Berufsschul- und Hoch­
schulstipendien. Da satzungsgemäß eine 
finanzielle Unterstützung von bedürftigen 
und begabten kolumbianischen Jugend­
lichen vorgesehen ist, wie z.B. durch die 
Vergabe von Stipendien an Schulabgänger 
der vom Deutsch-Kolumbianischen Freun-

deskreis e.V. errichteten Schule in Lerida 
(Tolima), können wir auch Jugendliche aus 
dem San Camilo-Programm in Barranquilla 
(Atlantico) mit unserem Stipendienpro­
gramm unterstützen. 

Rückblickend auf das so erfolgreiche 
Schüler-Patenschafts-Programm, konnten 
wir in den letzten 20 Jahren mehr als 1 .500 
Kindern eine schulische Weiterbildung 
durch.den Orden San Camilo ermöglichen, 
monetär sind das über € 230.000 für 
die Ausbildung der Schüler und weitere 

€ 20.000 zur Ausstattung der Bibliothek 
sowie des Medienraumes mit Computern, 
wodurch auch Flüchtlingskindern geholfen 
werden kann, denen Zuhause kein PC zur 
Verfügung steht. 

Diese stattliche Geldsumme kam durch 
viele individuelle Schüler-Patenschaften 
zusammen, aber auch durch Sonderakti­
vitäten wie den „Run for Children". An 
diesem alljährlichen Benefizlauf der Firma 
Schott AG in Mainz beteiligte sich auch 
eine Gruppe Jugendlicher als Beca Konder­
Team unter Leitung der Geschwister Chris­
tian, Laura und Marcel Herrmann (siehe 
Foto), denen sich in den letzten Jahren ein 
guter Freund aus Barranquilla, Andres Diaz 
Vargas, angeschlossen hat. Allein durch 
diese sportlichen und sozialen Aktionen 
konnten in den letzten 1 3  Jahren mehr als 
ca.€ 40.000 „erlaufen" werden. 
Karl Kästle, Niederlassung Stuttgart 



Stipendienvergabe im Jahre 2021 
Obwohl die Zinserträge auf einen absoluten Tiefpunkt gefallen sind, sowie geringere 
Dividendenauszahlungen und Erträge auf Grund der Corona-Krise zu verzeichnen waren, 
konnten wir dennoch dank einiger beachtlicher Spenden wieder für Stipendien einen 
Gesamtbetrag von€ 17.200,-- an hilfsbedürftige Menschen in Kolumbien zur Auszahlung 
bringen. 

Wenn unsere Stipendiaten unsere Auflagen termingerecht erfüllen, sind wir zuversichtlich, dass wir im 
kommenden Jahr 2022 wieder die Antragsteller mit weiteren Stipendien unterstützen können. 

2021 konnten Stipendien wie folgt vergeben werden: 

Lerida / Tolima 
INSTITUTO TECNICO COLOMBO-ALEMAN "SCALAS - DKF" 
Semester 2021 A -­

Semester 2021 B 
Gesamt Lerida 

37 Hochschulstipendien/ Berufsschulstipendien 
44 . .  dto. 
81 Stipendien 

Barranguilla / Atlantico 
Semester 2020 A - 2 Hochschulstipendien / Berufsschulstipendien 
Semester 2020 B - 2 dto. 
Gesamt Barranquilla 4 Stipendien 

Insgesamt 85 Stipendien 

Stipendienhilfe Lerida 2906 2021 A+B = 

Stipendienhilfe Barranquilla 2907 2021 A+B = 

'OU'""'"'"'".„,„„,," der Beca Konder-Stiftung im GJ 2021 = 

Jahrestreffen des gesamten Beca Knnder Teams {BKS), Samstag 25.09.2021 

€ 16.400,-­
€ 800,-­
€ 17.200,--

Einmal im Jahr sollte sich zumindest das gesamte Beca Konder Team (BKS) treffen. So haben wir Corona 
bedingt zu einem mobilen BKS Team-Treffen eingeladen um ausstehende Themen abzuarbeiten. Da das Leben 
nicht nur aus Arbeit besteht, haben wir das Ganze mit einerrLkulinarischen Kulturprogramm bereichert. 
Zunächst trafen wir uns am Stuttgarter Fernsehturm und bewunderten den weltweit ersten in stahlbetonbauweise 
errichteten Fernsehturm der zwischen 1954 - 1956 entstanden ist unter der Leitung des Architekten Professor 
Fritz Leonhard. Danach kehrten wir im Clubrestaurant der STUTTGARTER KICKERS ein um später gestärkt 

zu einer. kleinen Wanderung zur „königlichen Württembergischen Domäne" Kleinhohenheim aufzubrechen. 
Alles weitere dazu siehe Zeitungsbericht der STUTTGART ZEITUNG * STUTTGARTER NACHRICHTEN. 
Einen schöneren Wandertag hätten wir nicht finden können. Herzog Carl Eugen und seine Franziska von 
Hohenheim wären baff gewesen, dass sogar „Konquistadoren" aus dem fernen Kolumbien, Finnland und dem 
Schwabenland dieses Paradies vor den Toren Stuttgart's entdeckten, dies waren Honorarkonsul Gerald 
Gaßmann, Erwin Hilb, Maria Hilb, Marcel Hermann, Andres Vargas Diaz und meine Wenigkeit. 
Schon lange war ich bemüht. Dieses Thema des königlichen Gutshofes von Kleinhohenheim in die Tagespresse 
von Stuttgart zu bringen. Dies war auch für die Journalistin Caroline Holowiecki eine Herausforderung, denn der 
Hof hat eine interessante Langzeitgeschichte. Nicht nur, dass ihr Beitrag gerade rechtzeitig im Monat des 
Gedenkens an die vielen Toten des Weltkrieges �rschienen ist, sondern auch, dass sie Prof. Dr. Christian von 
Holst,Direktor a. D. Staatsgalerie Stuttgart bei den Nachfors.chungen gewinnen konnte und dies mit einem 
beeindruckenden Ergebnis. 

· · 

Karl Kästle 

Jahresrückblick 2021.doc 22.11.2021 
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Bl<S Geschäftsbericht 2020 2021.doc 

22.11.2021 

Geschäftsjahr 2020 / 2021 der Bec.a: Konder-Stiftung (BKS} 

_Trotz der Corona Pandemie war es ein ereignisreiches Jahr, das Geschäftsjahr 2020/21 für die Beca Konder­
Stiftung. Auch die Corona Pandemie hat aus der Sicht der BKS nicht nur hier sondern auch in Kolumbien 
manche Einschränkungen mit sich gebracht. 

DKF Schule Lerida 

Für die ehemaligen Schüler der vom Deutsch-Kolumbianischen Freundeskreis e.V. erstellten und inzwischen 
geschenkten Schule von Lerida, an die Schulbehörde von Tolima, konnten 
wir bei der Stipendienvergabe zum Semester 2021 A insgesamt 37 Stipendien also Becas vergeben. 

Durch eine erfolgreiche Sammelaktion konnte nach der Naturkatastrophe von Armero 1985 DKF für die 
Überlebenden eine Schule in Lerida erstellt werden. 

Buch über 30 Jahre Schule lerida / Tolima 

Wir werden uns bemühen, dass die Finanzlücke noch geschlossen wird und das werbende Buch für den 
Deutsch-Kolumbianischen Freundeskreis und der Beca Konder-Stiftung gedruckt werden kann. 
Eine weitere Korrektur von Leonardo Prieto haben wir im Juli 2021 erhalten ohne Kostenvoranschlag. 

Dank an Guillermo Rubio Vollert 

Aus beruflichen Gründen hat Guillermo Rubio Vollert seine Zusammenarbeit mit der BKS im vergangenen Jahr 
2020 beendet, siehe Beitrag im KA 115. 
Am Ende dieser langen erfolgreichen Zusammenarbeit mit der Stiftung und den Stipendiaten von Lerida, 
wünschen wir Guillermo Rubio Vollert für seine zukünftigen beruflichen Herausforderungen, viel Erfolg. 

Freie Rücklage der BKS 

Wfr hatten im Jahresergebnis 2018 einen Verlust von€ 10.474,25 verbucht. Die Kapitalerhaltungsrücklage von 
€ 5.342,60 wurde 2018 nicht in Anspruch genommen. Bei 2019 wurde nun diese Kapitalerhaltungsrücklage 
aufgelöst um den Verlust auszugleichen. Weitere€ 13.085,95 wurden aus Freie Rücklage entnommen, somit 
steht der Ergebnisvortrag erstmals auf€ 0,00. 
Dies bedeutet, dass wir im kommenden Jahr weniger Stipendien vergeben können, denn im Moment in der 
Corona Kriese verzeichnen wir weniger Eingänge, das heißt weniger Erträge, Dividenden und Spenden. 

Trauer um Dr. med. Claudia leonor Ostländer-Herrmann 

Es erreichte uns die traurige Nachricht vom für uns so überraschenden Tode einer langjährigen Förderin der 
BKS, Frau Dr. med. Claudia Leonor Ostländer-Herrmann. Sie zählte zu den Mitgründerinnen des Projektes 
„Lidias Kinder", Hilfe für die Kinder von Binnenflüchtlingen in Kolumbien die bei den San Camilos von 
Barranquilla eine schulische Hilfe bekamen. 

Trauer um lnge lapp - Häußer 

Eine weitere große Förderin der BKS haben wir verloren, wie das langjährige DKF Mitglied lnge-Häußer Lapp, 
siehe Nachruf im „Kolumbien aktuell" Nr. 115. 

15. Todestag Prof. Dr. Peter Paul Konder (+ 23.02.2006) 
Zum 15. Mal jährte sich der Todestag von Prof. Dr. Peter Paul Konder am 23.02.2021 
In Lerida sowie Barranquilla hat man sich ebenfalls an ihn erinnert. 

Karl Kästle 



II 

Gerade eröffnet 
und schon bio­
zertifiziert 
Nach anderthalb Jahren Vorlaufzeit 
hat Tante Filda, der erste Filderstädter 
Unverpackt-Laden, eröffnet 

Von Caroline Holowiecki 

E 
r ist eröffnet, der erste Unverpackt-La­
den in Filderstadt. Seit Samstag kön­
nen die Kunden bei Tante Filda ein­

kaufen. Das Prinzip im Geschäft an der Fuß­
gängerzone in Bernhausen ist simpel: Man 
kommt mit seinen Schraubgläsern, Frisch­
halteboxen oder anderen Behältnissen, 
wiegt sie vor Ort, füllt Waren hinein und be­
zahlt nach Gewicht. So werden Verpackun­
gen vermieden und die Umwelt geschont. 

Von der bloßen Idee bis zur Ladeneröff­
nung hat es etwa anderthalb Jahre gedauert. 
Um das Projekt zu stemmen, war Ende Juni 
dieses Jahres eine Genossenschaft gegrün­
det worden. Die Zahl der Mitglieder, die An­
teile fürje 50 Euro gezeichnet haben, ist seit­
her stetig gewachsen. „Wir sind jetzt knapp 
über 160", sagte Petra Wallner aus dem Vor­
stand am Eröffnungstag. 

Gestartet ist das Tante-Filda-Team mit 
gut und gerne 250 verschiedenen Produkten 
auf der etwa 110 Quadratmeter großen Flä­
che. In Spendern, Silos, Gläsern und einer Art 
Büfett-Theke lagern Nudeln, Müslis, Süßig­
keiten, Mehle, Gewürze, Kaffee, Tee, Dusch­
und Pflegeprodukte, Waschmittel, Putzsa­
chen und vieles mehr. „Wir legen Wert aufre­
gionale und Fairtrade-Produkte", betonte 
die Aufsichtsratsvorsitzende Jana Ellner­
Beck in ihrer Begrüßungsrede. Noch kurz vor 
der Eröffnung habe Tante Filda zudem die 
Bio-Zertifizierung erhalten. 

Das Interesse am Verkaufsstart war groß. 
Gäste aus der Politik und aus dem Rathaus 
mischten sich unter die vielen neugierigen 
Filderstädter. Während die meisten erst mal 
schauten, ging der Verwaltungsbürgermeis­
ter Jens Theobaldt mit gutem Beispiel voran 
und füllte sich als erster Kunde Nüsse in ein 
mitgebrachtes Einmachglas. Die Tante-Fil­
da-Macher hoffen, dass das Interesse auch 
weiterhin bestehen bleibt. „Nun ist es an uns 
allen: Tragen Sie diese Idee mit. Kaufen Sie 
tatkräftig ein und unterstützen Sie uns",sag­
te Jana Ellner-Beck. 

+Weitere 1 nfos gibt es unter www.tante-filda.de 

Auc/1 Venvaltungsbiirgermeister Jens 111eo­
baldt hat eingekauft. Foto.CJrvlini'Holo.Yiecli:i 

Kurz berichtet 

Stadtseniorenrat informiert 
FASANENHOF. Karin Hofherr ist Delegierte 
des Stadtseniorenrats und informiert am 
Montag, 15. November, von 15 Uhr an im 
Awo-Begegnungs- und Servicezentrum, 
Solferinoweg 7, zu Vollmachten und Patien­
tenverfügung. Es gelten die aktuellen Coro­
naregeln. Die Teilnahme ist kostenfrei. red 
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Schweizer Haus wurde von Bomben zerstört 
Kleinhohenheim ist ein idyllisches Fleckchen mit historischen Gebäuden. Das schönste Haus wurde jedoch im zweiten Weltkrieg schwer 
getroffen. Zwei Männer haben unabhängig voneinander recherchiert. 

Von Caroline Holowiecki 

D 
er Textauf derHomepagederUniHo­
henheim ist kurz und knackig: „Die 
Historie weist Kleinhohenheim seit 

1772 (Errichtung durch Herzog Carl Eugen 
von Württemberg) mit land\\�rtschaftlicher 
Nutzung aus. Ab 1817 galt es als ,Königliche 
württembergische Domäne' zur mustergül­
tigen Haltung von Fohlen und Rindern (Ap­
penzeller Vieh). Aus dieser Zeit stammen 
auch noch die Fundamentreste des heutigen 
Schafstallgebäudes, das seinerzeit als 
Schweizer-Haus gebaut wurde. 1864 wurde 
die Domäne zum Pachtgut umgewandelt, 
das dann im Jahre 1922 für die damalige 
Land\\�rtschaftliche Hochschule Hohen­
heim angepachtet wurde. 1976 ging die Do­
mäne in ihrem heutigen Umfang in den Be­
sitz des Landes Baden-Württemberg über, 

,,Kleinhohen­
heim kannte 
ich davor 
nicht.Eine 
wahre 
Entdeckung." 

das die Fläche der Ver-
suchsstation 1 der Uni­
versität Hohenheim zur 
Bewirtschaftungzu'.l�es." 

Christian 

Ein Schweizer Haus 
auf den Fildern? Auch 
Christian von Holst hat 
sich zunächst gewundert, 
„dass sich ein König ein 
Bauernhaus bauen lässt". 
Das „Bernerische Bau­
renhauß" hat nämlich 
der berühmte Hofbau­
meister Giovanni Salucci 
1822 für König Wilhelm 1. 
errichten lassen. Im 
unteren Teil des großen 
Gebäudes hätten sich 
Stallungen und eine Kä-

Diese /1istorisc/1e Abbild1mgvo11 Klei11/10henhei111 zeigt j1111ge Hengste vordem Sc/1weizer Haus. �ep10 Christian vorl Hols1/priv.it 

von Holst, 
Kunsthistoriker 

serei befunden, „unterm 
Dach war die königliche Wohnung. Er ist si­
cher ab und zu mit der Kutsche hingefahren 
und hat dort übernachtet", 

Christian von Holst ist ein renommierter 
Kunsthistoriker. Der frühere Direktor der 
Staatsgalerie hat sich in der Pandemie mit 
Pferden - vomelunlich mit Arabern - und 
dem königlichen Gestüt befasst, „als reines 
Hobby und Spaßvergnügen". Der SO-Jährige 
recherchierte in der grafischen Sammlung 
seiner früheren Wirkungsstätte, in der Lan­
desbibliothek, in den großen Archiven - und 
vor Ort. Per E-Bike ging es nach Weil (heute 
ein Teil von Esslingen), nach Scharnhausen 
(Ostfildern) und eben nach Kleinhohen­
heim, zu den Standorten der drei Höfe, aus 
denen ehemals das königliche Gestüt be­
stand. „Kleinhohenheim kannte ich davor 
nicht. Eine wahre Entdeckung", sagt er. 

Demnach ging am 4. März 1944 eine 
Brandbombe nieder. „Sie hat exakt in das Gut 
eingeschlagen." Es brannte bis auf die 
Grundmauern nieder. Andere Gebäude seien 
nicht getroffen worden, nur Felder. Luftauf­
nahmen aus dem Landesarchiv, die sich Karl 
Kästle besorgt hat, zeigen Krater auf den 
heutigen Versuchsflächen. 2014 wurden 
zwei 250 Kilo schwere Fliegerbomben der 

Amerikaner nahe der Kulw.�esenquelle ge­
funden. Häuser wurden für die Bergung eva­
kuiert - auch in der Kolpingsiedlung. „Da 
war Großalarm, da waren um die 100 Ein­
satzkräfte", erzählt er. „Es ist ewig schad'", 
sagt Karl Kästle über den Verlust des Schwei­
zer Hauses. Christian von Holst teilt diese 
Meinung. „Es ist traurig, dass ausgerechnet 
das wertvollste Haus getroffen wurde." 

Was er zusammengetragen hat, hat er auf 
seiner Homepage veröffentlicht. Etwa die­
ses: Nach Kleinhohenheim seien aus­
schließlich Hengstfohlen gebracht worden. 
„Im Auf und Ab des weitläufigen Geländes 
können sie sich über Jahre in größter Freiheit 
zu edelsten Repräsentanten des Arabischen 
Vollbluts enrn�ckeln", schreibt Christian von 
Holst online. Einem Plan von 1861 habe er 
zudem entnommen, dass die Domäne einst 
deutlich größerwar . •  Ursprünglich reicht sie 
hinauf bis nach Sillenbuch-Riedenberg, bis 

Der Sillenb11c/1er Karl Kästle steht an einer großen Scheune, den Überresten des ehemaligen 
Sch1veizer Hauses. Foto:Cara1me HolowiE:<l..i 

Während Christian von Holst an einen 
Zufallstreffer glaubt, denkt Karl Kästle, die 
Bombardierung sei gezielt gewesen und 
müsse mit der Rolle Kleinhohenheims zu tun 
gehabt haben. „Von hier wurden im großen 
Stil die Stuttgarter versorgt", sagt er. Auf den 
Feldern seien während des Kriegs Getreide, 
Mais und Kartoffeln angebaut worden. Die 
Alliierten hätten um wichtige Versorgungs­
punkte gewusst. „Das ist meine Theorie'', re­
sümiert er. Menschen oder Behörden, die das 
bestätigen oder widerlegen, habe er trotz in­
tensiver Recherche jedoch nicht gefunden. 

zur Straße Am Eichenhain und der Eichen­
parkstraße." 

Demnach wäre auch Karl Kästle ein 
Kleinhohenheimer gewesen. Der 81-Jährige 
wohnt in der Sillenbucher Kolpingsiedlung, 
und auch er ist historisch interessiert. Be­
sonders angetan hat es ihm das Schweizer 

Wie die Glocken nun klingen 
Der Kirchengemeinderat Möhringen und Fasanenhof hat die 
Läuteordnung überarbeitet. Vorausgegangen waren Beschwerden. 

Von Alexandra Kratz Spitzbögen geschlossen. Dies soll bewirken, 
dass die Glocken in der unmittelbaren Um-

D 
ie evangelische Kirchengemeinde gebungleiserund weicherklingen,aberden­
Möhringen und Fasanenl10f hat re- noch im Ort zu hörensind.DieArbeitenwur­
agiert. Zuerst hat eine Fachfirma den vor kurzem beendet. Zudem hat der Kir­

schall dämmende Holzelemente in die Turm- chengemeinderat eine neue Läuteverord­
fenster der Martinskirche eingebaut und die nung verabschiedet. In dieser ist geregelt, 

Am Turm der Ma1ti11skirc/1e lwt es bauliclle Veränderungen gegeben, damit die Kirc/Je11glo­
cke11 in der direkten Umgebung leiser und weicher klingen. FiJll.J,/ 1chiv/A1e,;111d1::i K1<itz 

Haus. Der Ausblick von der Stelle, wo es einst 
stand, ist herrlich. Über die Felder hinweg 
schaut man auf den Eichenhain, Birkach und 
die Alb. „Dies wusste schon Herzog Carl Eu­
gen", erklärt Karl Kästle. Umso mehr 
schmerzt es ihn, dass das Gebäude im zwei­
ten Weltkrieg zerstört wurde. 

wann welche Glocken wie lange erklingen. 
„Wir hoffen, dass wir nun eine Läuteordnung 
gefunden haben, die Ausdruck und Zeugnis 
unseres Glaubens ist und auch für das nahe 
Umfeld der Kirchen ein positives Klangbild 
bildet, das zur Möhringer Identität gehört", 
heißt es dazu im Gemeindebrief, der in dieser 
Woche erschienen ist. 

Vorausgegangenen waren den beiden 
Maßnahmen Beschwerden von direkten An­
wohnern über zu lautes Glo-

• www.christianvonholst.de 

denschlag in einem allgemeinen Wohnge­
biet tagsüber nicht lauter als 55 Dezibel und 
4-0 Dezibel nachts sein. Bei einem Dorf-, 
Kern-und Mischgebiet sind es 60 Dezibel am 
Tag und45 in der Nacht. 

Der Kirchengemeinderat betont in sei­
nem Beitragim Gemeindebrief: „Wir wollten 
der Bedeutung gerecht werden, die das 
unterschiedliche Läuten hat und das vielen 
Menschen in der Gemeinde wichtig ist." Die 

ckengeläut. Allerdings hatte 
sich prompt auch die Gegen­
seite zu Wort gemeldet, unter 
anderem in Fonn von Leser­
briefen in unserer Zeitung, 
und betont, dass viele Men­
schen im Ort gerne die Glo­
cken hören und dass die Kir-

Wie laut Glocken 
schlagen dürfen, ist 
gesetzlich geregelt. 
Das liturgische Läuten 
allerdings fällt unter 
das Grundrecht der 
Religionsfreiheit. 

Läuteordnungen für die Mar­
tins- und Christuskirche wur­
den einander angeglichen. 

Das Liturgische Läuten er­
folgt montags bis samstags in 
der Regel fünfmal am Tag und 
zwar für jeweils drei Minuten 
mit der Bet- oder der Kreuz­
glocke. Am Samstag wird um 

chen in der Regel schon stan-
den, als die Beschwerdeführer in Wohnun­
gen in der unmittelbaren Umgebung zogen. 

Wie laut Glocken schlagen dürfen, ist ge­
setzlich geregelt. Das liturgische Läuten al­
lerdings fällt unter das Grundrecht der Reli­
gionsfreiheit. Es stelle keine „erhebliche Be­
lästigung, sondern eine zumutbare sozialad­
äquate Ein'.l�rkung dar", heißt es dazu in 
einem Mitteilungsblatt der Landesanstalt 
für Umwelt, Messungen und Naturschutz 
Baden-Württemberg. „Beim so genannten 
Uhrschlag �ind hingegen die Maßstaoe der 
Technischen Anleitung zum Schutz gegen 
Länn anzulegen." Es gelten Richtwerte für 
unterschiedliche Bereiche. So darf der Stun-

18 Uhr mit allen Glocken fünf 
Minuten lang der Sonntag eingeläutet. An 
Sonntagen und besonderen christlichen 
Feiertagen wird jeweils eine halbe Stunde 
vor Gottesdienstbeginn drei Minuten lang 
eine Glocke geläutet. Fünf Minuten vor Got­
tesdienstbeginn erklingen dann alle Glo­
cken. Alle weiteren anlassbezogenen Läute­
formen wie Vaterunser, Taufglocke und An­
dachten bleiben unverändert. Der Stunden­
schlag in der Christus- und Martinskirche 
wird vereinheitlicht, die Doppelschläge in 
der Martinskirche entfallen. In der Bonhoef­
ferkirche, die keine Uhr hat, bleibt die bishe­
rige Läutepraxis bestehen, an der Auferste­
hungskirche gibt es keine Glocken. 
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Dl<F Intern 

Wir trauern um unser verstorbenes Mitglied Ingeborg lapp-Häußer, NL Stuttgart -

Unser herzliches Beileid gilt ihrer Familie. 

EI DKF lamenta profundamente el fallecimiento de su socia Ingeborg Lapp-Häußer, 

Regional Stuttgart, y expresa su condolencia a sus familiares. 

Nachruf 

Der Deutsch-Kolumbianische Freundes­
kreis (DKF) e.V. trauert um sein langjähri­
ges Mitglied Ingeborg (lnge) Lapp-Häußer, 
die am 1 8. Mai 2021 im Alter von 62 Jah­
ren verstorben ist. Sie gehörte ebenso wie 
ihr Ehemann Herr Andreas Lapp, Honorar­
konsul der Republik Indien, seit mehr als 
24 Jahren dem Deutsch-Kolumbianischen 
Freundeskreis an. 

Wir hatten beide 1 993, vor mehr als 
28 Jahren, auf einer völkerverbindenden 
Veranstaltung des DKF-Stuttgart und des 
Sportvereins Sillenbuch in der Turn- und 
Festhalle von Stuttgart-Sillenbuch kennen­
gelernt; es war eine unserer traditionellen 
kolumbianischen „Fiestas Folcl6ricas". 
Seit dem ist die Verbindung nicht mehr 
abgebrochen und wurde immer wieder 
aufs Neue bei zahlreichen Anlässen ge­
festigt, etwa bei den gemeinschaftlichen 
Veranstaltungen des Arbeitskreises „Welt­
kirche" der Kirchengemeinde St. Michael 
und der DKF-Niederlassung Stuttgart. 

Wir behalten Ingeborg Lapp-Häußer in 
Erinnerung als eine aufgeschlossene, den 
Menschen zugewandte, beeindruckende 
Persönlichkeit. Unser Mitgefühl gilt ihrem 
Ehemann Andreas, ihren Kindern und allen 
Hinterbliebenen. 

Für die DKF-Niederlassung Stuttgart 

Karl Kästle 
Stefan Andreas Ritt 
Volker Sturm 

Für den DKF Bundesvorstand 

Beate Busch, Präsidentin 

"Die Liebe ist la11gmütig 1111d freundlich. 
Sie kennt keinen Neid, keine Selbstmcht. 
Sie prahlt nicht und ist nicht ii.berheblich. 
Liebe ist weder verletzend 
noch aufsieh selbst bedacht, 
wede1" reizbar noch nachtragend. 
Sie freut sich nicht am Unrecht, 
sondern freut sich. 
wenn die Wahrheit siegt. 
Diese Liebe erträgt alles, 
sie gla11bt alles, sie hofft alles 
1.md hält allem stand. 
Die Liebe hijrt niemals cm/.'" 
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Zutiefst erschüttert über den unerwarteten Tod meiner geliebten Ehefrau, 
unserer fürsorglichen Mutter, liebevollen Schwester, Schwägerin und Tante 

Ingeborg Lapp-Häußer 
t 1 . .Juni 1958 t 18. 1ai 2021 

nehmen wir Abschied von einem wundervollen l'vienschcn. 

Wir haben sie sehr geliebt. 

Sie bleibt immer in unseren Herzen. 

J\ndn.:as Lapp mit IVIaximiEan, Katharina und Josephinc 
Günther Häußer mit Familie 

1-leidrun Hölzl mit FamiEc 
Gerhard Häusser mit l 'amilic 
Hartmut Häußer mit Fa.miEe 
Siegbert E. Lapp mit Familie 

Voll<er Lapp mit Familie 

Traueradresse: Andreas Lapp, Rosentalstraße 56, 70563 Stuttgart 

Die Beerdigung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt. 

Anstelle nm Blumen bitten wir um eine Spende für <lic Oskar-Lapp-Stiftung, 
!Br\ : DE68 6005 010100020760 87, BIC: SOLADEST600, Stichwort: IngeborgLapp-Hiiußer. 
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\Ver die '1�rauerfäier sehen möchte. 
kann dies unter folgendem ,Link tm�: 

https:/ /www.youtube.com/watch ?v=yJJSVvyAKtg 

1111111 11111111111111111111111 
4 014995 323774 

5717-20143 
Braun + Company Papiervvaren GmbH 

Hajo-Roter-Slraße 2 · 65239 Hochheim am Main 

Herzlichen Dank 

für die Anteilnahme und Gebete zum Abschied von 

Dr. Claudia Leonor Ostländer-Herrmann 

Als Familie durften wir sie die letzten Wochen ihrer 
Krankheit bis zu ihrem Tode begleiten. 

Viele waren zutiefst geschockt und fassungslos 
über ihr unerwartetes, viel zu frühes Lebensende. 

Vielen Dank für die tröstenden Worte, gefühlvollen 
Nachrichten und liebevollen Umarmungen. 

Lieben Dank für die vielen Blumen und Kränze 
zu ihrer Beerdigung. 

Schönen Dank für die Geldspenden, wir werden damit 

ihr Grab mit Blumen und Pflanzen schmücken. 

�\a.Q_) /("{cWS 

ß Tum\lie_ 
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Conmemoraci6n del 15 aniversario de la muerte del profesor Konder 

EI 23 de febrero se conmemora el 1 5Q 
aniversario de la muerte del Prof. Dr. rer. 
nat. Peter Paul Konder. Corno profesor 
de la Universidad Johannes Gutenberg de 
Mainz, la labor docente de Konder es sin 
duda una de las experiencias mas valiosas 
y fructiferas en el intercambio academico 
entre Alemania y Colombia; lo cual ha te­
nido un gran impacto en la ensenanza de 
las matematicas en Colombia. 

Ademas, su generosa herencia huma­
na, que se refleja en la beca que lleva su 
nombre, nos llena de gran agradecimien­
to, ya que permite a un gran numero de 
estudiantes colombianos dotados pero 
necesitados asis.tir a una carrera profesio­
nal o universitaria en su pais. 

Conoci a Peter Paul Konder cuando to­
davia ensenaba matematicas en el Colegio 
Aleman de Bogota, en el Colegio Andino y 
otros. Tambien recuerdo su gran amor por 
la musica, ya sean las obras de Johann Se­
bastian Bach, Wolfgang Amadeus Mozart 
y Joseph Haydn o los sonidos y ritmos tfpi-

cos de los Andes colombianos y el Caribe. 
En conclusi6n, el trabajo del profesor Kon­
der debe reconocerse con una cita de una 
carta (2006) del Dipl.-Betriebswirt (FH) 
Patrick Beier: 

"Me emocion6 su forma sincera, ener­
gica, util y analftica de hacer las cosas en 
la vida. Me entere de sus logros en los 
„diferentes" circulos sociales en los que 
se movfa. Su opini6n de que los grupos 
sociales son solo „diferentes" a primera 
vista fue impresionante. Para el, su tarea 
era integrar los grupos y dejarlos trabajar 
juntos. Vivi6 la igualdad de oportunidades 
en todos los niveles en un momento en el 
que esta palabra aun no estaba llena de 
vida. Con el objetivo de mundo comun, 
fund6 nuevas escuelas, apoy6 a j6venes 
academicos de ambos pafses desde muy 
temprano, cre6 la Fundaci6n Beca Konder 
y dej6 una multitud de obras y proyectos 
pioneros en todos los niveles educativos". 
Traducci6n: Dra. Luisa Fernanda Roldan 

Rajas 

Gedenken zum 15. Todestag von Professor Konder 

Am 23. Februar jährt sich zum 1 5. Mal 
der Todestag des viel zu früh verstorbenen 
Prof. Dr. rer. nat. Peter Paul Konder. Als 
Professor an der Johannes Gutenberg­
Universität Mainz gehört Konders Lehr­
tätigkeit zweifellos zu den wertvollsten 
und fruchtbarsten Erfahrungen im aka­
demischen Austausch zwischen Deutsch­
land und Kolumbien; er hat die Lehre im 
Fach Mathematik

_ 
in Kolumbien ganz maß­

geblich geprägt. 
Doch auch sein großzügiges mensch­

liches Erbe, das sich in dem nach ihm be­
nannten Stipendium niederschlägt, erfüllt 
uns mit großer Dankbarkeit, ermöglicht es 
doch einer Vielzahl begabter, aber bedürf­
tiger kolumbianischer Schülern den Be­
such einer Berufs- oder einer Hochschule 
in ihrem Land. 

Ich lernte Peter Paul Konder kennen, als 
er noch an der Deutschen Schule in Bogo­
ta, dem Colegio Andino, u.a. Mathematik 
unterrichtete. An ihn erinnert mich auch 
seine große Liebe zur Musik, seien es die 
Werke von Johann Sebastian Bach, Wolf­
gang Amadeus Mozart und Joseph Haydn 
oder die typischen Klänge und Rhythmen 
der kolumbianischen Anden und Karibik. 
Prof Konders Wirken sei abschließend mit 
einem Zitat aus einem Schreiben (2006) 
von Dipl.-Betriebswirt (FH) Patrick Beier 
gewürdigt: 

11 Mich begeisterte seine aufrichtige, 

energische, hilfsbereite und analytische 

Art, die Dinge des Lebens anzugehen. Ich 

erfuhr über seine Leistungen für die 11 ver­

schiedenen" Gesellschaftskreise in denen 

er sich bewegte. Beeindruckend war seine 

Auffassung, dass Gesellschaftskreise nur 

auf den ersten Blick 11 verschieden" seien. 

Er sah seine Aufgabe darin, die Gruppen 

zu integrieren und zusammenarbeiten zu 

lassen. Er lebte Chancengleichheit auf 

allen Ebenen zu einem Zeitpunkt, zu den 

dieses Wort noch nicht mit Leben gefül! 

war. Im Sinne einer gemeinsamen Welt ha 

er Schulen neu gegründet, sehr früh jung( 

Akademiker beider Länder unterstützt, di( 

Beca Konder-Stiftung geschaffen un( 

eine Vielzahl zukunftsweisender Werk1 

und Projekte auf allen Bildungsebenen hiri 

terlassen. " 

Karl Kästle, Niederlassung Stuttgart 
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Dank an Guillermo Rubio Vollert 

Vor einiger Zeit hat Guillermo Rubio Vol­
lert aus beruflichen Gründen seine Tätig­
keit als Präsident des Cfrculo de Amistad 
Colombo-Aleman (CI RCA) in Bogota, 
Partnerverein unseres Deutsch-Kolumbia­
nischen Freundeskreises e.V. (DF K), abge­
geben. Während mehr als 25 Jahren hat er 
erfolgreich seinen deutsch- und spanisch­
sprachigen Freundeskreis in Bogota, ins­
besondere die soziale Einrichtung SCALAS 
an der Deutschen Schule, dem Colegio 
Andino, für unsere Arbeit in Kolumbien 
gewinnen können. 

gründete Beca Konder-Stiftung einen 
Partner (Treuhänder) in Kolumbien suchte 
für die Verteilung der Stipendien, erklärte 
sich Guillermo Rubio Vollert spontan be­
reit, diese Aufgabe zu übernehmen. So 
konnten dank seiner Hilfe jährlich ca. 90 
Stipendien auf schnellstem Wege an die 
Stipendiaten von Lerida weitergeleitet 
werden. Für diese Arbeit sowie für die In-

Im Rahmen des Projektes „Waisen­

hausschule Sesquile" arbeitete er eng 
zusammen mit Frau Dr. Ute Walschburger 
vom Colegio Andino und der Evangelisch­
lutherischen Gemeinde deutscher Spra­
che San Mateo in Bogota. Dank freiwil­
liger Helfer konnten zusätzliche Spenden 
eingeworben werden, die es ermöglichten, 
das Leben der 150 Kinder in Sesquile, in 
einer reizvollen Landschaft fernab des 
hektischen Getriebes der Millionenstadt 
Bogota, erträglicher und gesünder zu ge­
stalten, ihnen nach schwieriger Kindheit 
einen zweiten Start ins Leben ermöglich­
ten. Neben der schulischen Betreuung 
wurde den Kindern auch eine zahnärzt­
liche Fürsorge durch den Zahnarzt Dr. 
Stefan Silva-Bielecke aus Hamburg zuteil, 
der mehrmals im Jahr für eine zahnärzt­
liche Behandlung der Kinder gewonnen 
werden konnte. Die Mitglieder des CIRCA 
haben dieses Projekt wiederholt besucht, 
um sich davon zu überzeugen, dass die 
geleisteten Hilfen bestimmungsgemäß 
umgesetzt werden. 

Zu den größzügigen Spendern für das 
Zentrum Sesquile gehörte auch Prof. Dr. 
Peter Paul Konder. Als die von ihm ge-

V.1.n.r.: Karl Hepp, Guillermo Rubio Vollert, Karl Kästle, 

© Karl Kästle 

Botschafter in Deutschland, S.E. Hans 
Peter Knudsen Ouevedo, als erster nach 
Deutschland entsandter Botschafter Ko­
lumbiens unsere Schule in Lerida besucht 

hat. 

Auch für die Zeitschrift unserns Ver­
eins „Kolumbien aktuell" hat sich Guil­

lermo Rubio Vollert mit mehreren Bei­

trägen engagiert. so z.B. in Heft Nr. 104 

„Zur Geschichte der Deutschen Schule in 

Cali", über „Unkontrollierte Abholzung in 

Kolumbien - wie erk::§re ich das meinen 

Erikelinnen?" oder „ln1ciativa fviiembros 

Destacados de! CIRCA". DarüLer hinaus 

ist die Redaktion auch dankbfü für die 
Bereitstellung vieler S(:höner Fotos, mit 
dclnen wir diverse Hefte unserer �oitschrift 

bereichern konnten. 
Am Ende einer langen und erfo lgre i­

chen Zusammenarbeit wünscht der DKF 
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formation der Antragsteller darüber, was 
die Beca Konder-Stiftung von ihren Stipen­
diaten erwartet, beispielsweise die recht­
zeitige Bereitstellung der notwendigen 
Unterlagen, stellte Guillermo Rubio Vollert 
sein Personal kostenfrei zur Verfügung. 

Der DKF ist Guillermo Rubio Vollert 
auch dafür dankbar, dass er erreicht 
hat, dass der derzeitige kolumbianische 

koLumBieN aktuell NR. 115 · aubust 2021 

Herrn Guill:ermo Rubio Votiert für seine zU­
künftigen beruflichen Projekte viel Erfolg. 
Wir würden uns freuen, wenn er auch in 
Zukunft dem neuen Präsidenten des CIR„ 
CA in Bogota mit Rat und Tat bei der Pflege 

der deutsch-kotumbianischef! Beziehun-
gen zur Seite stehen würde. 
Karl 



Eisa Victoria Prieto Nuiiez, Lerida / Tolima - Schreiben vom September 2021 

Ich schreibe Ihnen freundlicherweise, um Ihnen respektvoll einen persönlichen Bericht zu senden, in dem 
Folgendes angegeben ist: 

Mein Name ist Eisa Victoria Prieto Nunez, ich bin 24 Jahre alt und komme aus der schönen Gemeinde Lerida 
Tolima. 

Im Moment lebe ich bei meinen Eltern, meine Mutter heißt Maria Carlina Nunez Torres, sie ist Stylistin, mein 
Vater William Prieto Alvarez ist Elektro- und Bautechniker, ich habe eine ältere Schwester namens Luisa Mariel 
Prieto Nunez und sie hat einen Abschluss in Kinderpädagogik . 

. Ich habe meine Grund- und Sekundarschule an der technischen Schule 11Colombo Aleman Scalas" in Lerida 
Tolima.gemacht, wo ich im Jahr 2013 unter elf mit dem Titel des Technikers in Wohnanlagen über den "SENA'' 
absolvierte. 

2014 trat ich in die Universität 11 Minuto de Dias" in Lerida Tolima ein in das Programm der 
Arbeitsmedizinischen Verwaltung im Fernmodus, das mit dem Bewerbungsprozess für das Konder-Stipendium 
begann, dank der Unterstützung des Rektors unserer Schule Leonardo Prieto Vargas, der mich im 
Stipendienprozess begleitet und beraten hat, wo ich angenommen wurde, die Ressource während der 5 Jahre 
meiner Karriere von Jahr 2014 bis Jahr 2018., 

Im Mai 2019 war es die Abschlussfeier, bei der ich meinen Abschluss als Fachkraft für Arbeitsmedizin erworben 
habe; . ·  

A b  dann begann meine Erfahrung! Ende 2020 i n  der Stadtverwaltung von Lerida Tolima, bis heute. 

Erfahrungen, die ich dank der Unterstützung des Bürgermeisters Marco Antonio Ospina Velandia erworben 
habe, der mich anrief und mir eine Stelle anbot, und der Chefin, Leiterin, Freundin, Freundin Ana Carolina 
Urbina Galindo, die mich gelehrt und mich im Arbeitsleben unterstützt hat. 

Ich ,danke dem Land Deutschland, Bogota, dem kolumbianischen Institut der Deutschen Scalas, für die 
Ressource� den Unterricht, die Bildung und die Lehrer, die jeden Tag VJerte vermitteln, unendlich. 

Schule ist die grundlegende Lebensgrundiage. Ebenso möchte ich meine Ausbildung fortsetzen, mich 
spez.ialisieren, Magister werden un.d mich beruflich weiterentwickeln. Um es kurz zu sagen, ich bin glücklich 
und stolz, die Patentochter der Beca Konder-Stiftung in Vertretung von Karl Kästle zu sein, denn es ist ein 
Segen, mein Studium abschließen zu können und Nutznießer einer so wertvollen Ressource zu sein. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Herzlich 
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Lerida 2021 

Doctor 

Ciudad 

Asunto: lnforme Personal 

Respetaao Doctor 

Comedidamente me a usted con el fin de enviar un informe 

nc�nn�I COntandO IO Sigulente: 

Mi Nombre es Eisa Victoria Prieto 
de Lerida Tolima. 

24 anos soy del Hermoso 

Actualmente vivo con mis mi mama se Jlama Maria Carlina Nuliez 
ella es estilista, Mi padre William Prieto el es Tecnico Electricista y Tecnico 
en Construcci6n de Edificaciones, una Hermana mayor q u e  se l lama luisa 
Marie! Prieto Nunez y ella es licenciada en infantil .  

M i  y Secundaria l a  realice e n  la 
Aleman Scalas de lerida Tolima, donde en el ano 201 3 me 
titulo de Tecnico en lnstalaciones Residenciales 
Al'.m:indi.zaie "SENA''. 

En el ano 
matricula ndome en el programa de Mam1mstrac1on en 
modalidad a distancia, la cual inicie con el proceso de MI;,,.;+. ·"' 

al apoyo del especial ista y rector 
asesoro en el proceso de la beca, donde fui aCE!Pta1cta. rcr·ihii::.nei1,.. 
los 5 aflos de m i  carrera del ano 2014 hasta el ano 201 8. 

Dei mismo modo para el mes de mayo del ano 
donde obtuve mi  trtulo de Profesion::iil en Admlni�tr�r-inn 

Oe la en el ano con la Arcarma mm 11\.PuJJC111 

Exr::1eri1�ncia que he adquirido gracias al apoyo del Alcalde Marco Antonio v;::;un • =  
Velandia quien me llamo y me ofreci6 y a la l ider. com oanerc: 
Ana Carolina Urbina Galindo que me ha ensenado y aoovado 
vida laboral. 

infinitas al Pais ..!llcm�nil':I Bogota, la lnstituci6n del Colombo Alemän 
por el recurso,  la cnc�Qnl':ln�'l':i 

inculcando valores. 

La escuela es la base fundamental para la vida. 

los docentes que dla a d ia estän 

deseo continuar con mi proceso educativo de es1oec�ializa1rm1e ser  
y avanzar orofesionalmente 

que me siento Feliz y de ser de Karl K1est1e, ya que es 
una bendici6n culminar mis estudios y ser beneficiaria de tan valeroso 
recurso. 

Gracias por la atenci6n orestada. 



Cord i a l  sa l u d o .  

Esti m ados se n o res d e  l a  j unta d i rectiva 

F u ndac i6n Beca Kon d er-Stift u ng 

E I  p rese nte es pa ra expresa r m i  
:grat itud p o r  la  

beca KO N D E R  q u e  m e  h a  faci l itado e l  ava nce 

e n  m is estud ios u n iversita r ios e i nfo r m a r  

respecto a m i  s ituaci6n acade m ica p e rsona l 

a ctu a l .  Es para m i  motivo de o rgu l l o  com p a rt i r  

con ustedes q ue de n u evo h e  s ido 

condecorado co n m atr ic u l a  d e  honor  e n  este 

seg u n d o  semestre de M ED I C I NA en l a  

U n ive rs idad N a ci o n a l  d e  Col o m bia  p o r  ha b er 
o bte n i d o  e l  m ej o r  p ro m edio academ ico 

a cu m u lado de l a  toda l a  fac u lta d d e  medic ina  

l o  q u e  reflej a  u n  a rd u o  p roceso :de  d isci p l i n a  y 

com p ro m iso, q u e  no h u b i e ra logrado s i n  s u  

a poyo . Me com pro m eto a segu i r  s i e n d o  u n  

exce lente estud i a nte y d e m ostra r les q ue con 

su ayuda si es pos i b l e  ca m b i a r  l a  v ida u na 

pe rso na, su fa m i l ia y d e l  pafs .  

Ta m bi e n  q ue ria  agradecer les por ayuda 

socioeco nom ica br indada p o r  e l  D r  G e ra l d  

Gassman,  grac ias  a esta ayuda he podido 

a d q u i r i r  e l e m e ntos i n d ispensa b les pa ra mi  

est u d io via v i rt u a l , como es b ie n  sa b ido, la  

condici o n  de c u a re ntena po r e l  COV I D-19 n os 

h a  i m pedido reto m a r c lases p resencia les, l o  

q ue i m p l ica u n  reto pa ra nosotros l o s  

estud i a ntes, mas e n  e l  c a m p o  de l a  s a l u d  

c o m o  l o  es l a  ca rre ra d e  M e d i ci n a .  S i n  

e m b a rgo, m i  co m prom iso co n ustedes de 

destaca r aca d e m i ca m e nte aun se m a ntiene 

vigente, s i n  i m p o rta r l a s  con d i ciones, reflej a do 

u n a  vez mas e n  m is n otas con un p romedio  

a ca d e m ico de (4.8 )  Cuatro p u nto ocho so b re 

c inco (5 ) .  M uchas gracias po r s u  a poyo. 

G racias por la  ate nci6n p restad q .  

Atenta m e nte . 
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H e rz l iche G rü ße .  

Seh r  geeh rte D a m e n  u n d  H erre n d e s  

Verwa ltu ngs rates Beca-Ko n d e r-Stift u ng 

H ie r m it möchte i c h  m ich für  das KO N D E R­

Sti pend i u m  beda n ke n, das  m i r  d e n  Aufst i eg i n  

m e i n  U n ive rsitätsst u d i u m  er le ichtert hat, u nd 

ü be r  m e i ne a ktue l l e  persö n l iche a kademische 

Situation be richte n I ch b in sto lz  I h n e n  

m itzute i le n, d a s s  ich i n  d iesem zweiten 

Semester d e r  M ED I Z I N  an der Nati o n a l e n  

U n ive rsität v o n  Ko l um b i e n  e rn e ut m it 

Ausze ichn u ng a bgesch lossen ha be, wei l  i c h  

d e n  besten a kku m u l i e rte n a ka d e m ischen 

D u rchsch n itt der  gesa mte n mediz i n ische n  

Fa k u ltät e rh a lte n h a be, d e r  e i n  m ü hsa m e r  

P rozess m it Disz i p l i n  u n d  Engage m ent 

wi e d e rsp iege lt, d e n  ich o h ne I h re 

U nte rstützu ng n icht e rre icht hätte . Ich 

ve rsp reche, weite r h i n  e in a usgeze ich neter 

Stu d e nt zu se in  u n d  i h n e n  zu beweisen, d ass 

es m it I hre r H i lfe m ögl ich i st, das Le ben e i nes 

M e nschen, se ine F a m i l ie und das La nd z u  

verä ndern .  
1 

I c h  möchte m ich a uch b e i m  D r. Gera ld  

G a ss m a n  b e d a n ke n  fü r d i e  sozioö kon o m i sche 

H i lfe .  D a n k  d ieser  H i lfe kon nte i c h  wese nt l iche 

E l e m ente fü r meinem vi rt ue l l e n  Stu d i u m  

e rwerbe n .  Beka n nt l ich hat  u n s  d i e  

Qua ra ntä n e bedi ngu ng fü r COVI D-19 d a ra n  

geh i ndert, d e n  P räsenzu nterricht wieder 

a ufzu n e h m e n .  Das bedeutet fü r u ns 

Stu d e nten e i ne H e ra usforderu ng, m e h r  i m  

G e s u n d heitsbereich wie d a s  M e d iz i nstu d i u m .  

M e i n  E ngageme nt, m ich a kadem isch z u  

p rofi l ie re n, b le ibt j edoch u ngeachtet de r 

Bedi ngungen weite r h i n  gü ltig, was s ich a uch i n  

m e i ne n  Noten m it e i ne m  a kadem ischen 

D u rchsch n itt vo n (4,8) widerspiege lt. 4,8 vo n 

5 .  

V i e l e n  D a n k  fü r d e i n e  U nterstützu ng. 

Vie l e n  Da n k  fü 1· I h re Aufme rksa m ke it.  

Fre u n d l i c h e  G rü ße .  
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Nachfo lge nd d i e  Ü be rsetzung seines D a n kessc h rei bens sowie e i n  B i l d  be i  d e r  fa m i l i ä re n  Feie r l i c h keit 

a n läss l i c h  se i n e r  besta nden P r üfu ng als „TERAPEUTA OCUPAC!O NALf{ - E rgothera pe ut :  

Gu t en · Ta g a u s Ko l umbi en , i ch h offe , S i e u n d  Ih re Fam i l i en s i n d  b e i  bes t e r  
Ge s un dh e i t ,  d i e s e  A u s s a ge i s t  n o ch e inm a l  fü r Ihre Hi l fe z um Abs ch l u s s  
m e i n e s  B e r u fs s t u d i um s  z u  da n ken , i ch d a n k e  Go t t  fü r s e i n en S e gen u n d da f ü r ,  
da � s  e r  En ge l wi e S i e i n  da s Leben ge s e t z t  h a t von vi e l en un d vi e l en 
Men s .chen , d i e wi e i ch e i n e s der v i e l en ge s e t z t en Z i e l e erre i ch en wol l t en 
und der ers t e  S chri t t  wa r ,  m i t de i n e r  Hi l fe d i e Grun ds ch u l e  u n d  
we i t erfüh ren de S ch u l e  z u  b e en den un d wi ede r  m i t . groß z ü gi ge r  Hi l fe d i e 
ber_u_ f_l.i ch e L a u fb a hn a l s  Ergo t h e rape u t  z u  .vol l en den , Go t t  s e gn e  S i e h e u t e 
uri d imm er s eh r  un d i ch h o ffe , den Ge s e l l s ch a f t en un d Gem e i n s ch a ft en , di e 
s i e  im R a hm en m e i n e r Arbe i t  a l s  m en s ch l i ch e s  Ta l en t . im Ge s un dh e i t s we s en 
bra u ch en , a l l e  Un t e rs t ü t z u n g  z u r ü ck z u geben . . .  Ta u s en den von Segen un d i ch 

werde n i e  m ü de , DANKE z u  s a gen {fl){fj){fj)fff)j!h J/h . -"llj!hclf)y 
I �h fü ge fo t o gra fi s ch e  Bel � ge m e i n er L e i s t u n � bei ( von l i n ks n a ch re ch t s  
s i n d  m e i n  On k e l , m e i n e  Pe rs on I s a a c  Or t e ga � m e i n e  Mu t t e r  un d m e i n  Va t e r  z u  
s eh en ) , di e übri gen s a u ch w i ch t i ge un d gr u n dl e gen de Per s on en wa ren , um 

di e s e  L e i s t u n g z u  errei ch en . (/ (/ (/D 
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